
Liebe Zeillernerinnen und Zeillerner!

Sämtliche Informationen zu aktuellen Dingen, die Zeillern und unser tägliches Leben betreffen, entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage: 
https://zeillern.gv.at/amtstafel

Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Gesundheit!

VzBgm.  Wolfgang Zeiner

19.07.2020

Termine  >was tut sich diese Woche in Zeillern<
Dienstag             21.07.2020         08.00 – 10.00 Uhr  Altstoffsammelzentrum Zeillern
         17.00 – 18.00 Uhr           Kostenfreier Bausprechtag mit Bmstr. Obenauer
Donnerstag       23.07.2020         09.00 Uhr                          Ferienspiele „Wasser, Quelle des Lebens“
           16.00 – 18.00 Uhr           Altstoffsammelzentrum Zeillern
         ab 18.00 Uhr       Grillabend im Schlosshotel 
Freitag  24.07.2020  ab 18.00 Uhr           Grillabend in der Dorfschmiede
    ab 18.00 Uhr  Gesunde Gemeinde bietet - ZUMBA Strong   
       Schönwetter am Fußballplatz/Schlechtwetter im Turnsaal
    ab 19.00 Uhr                     Gesunde Gemeinde bietet - ZUMBA Fitness   
             Schönwetter am Fußballplatz/Schlechtwetter im Turnsaal

Wirtschaft in Zeillern

Zum 20jährigen Betriebs-Jubiläum errichtet die Firma Karl Scheuch GmbH aus 
Ludwigsdorf ein neues modernes Firmengebäude am jetzigen Standort hinter 
der Tankstelle. Für die Zukunft gerüstet will Karl Scheuch als Nahversorger für 
Landwirtschaft sowie für Haus- und Garten-Bedarf zusätzlich im neuen Gebäude 
einen Shop errichten. Für landwirtschaftliche Geräte entsteht eine zeitgemäße 
moderne Werkstätte mit Kränen und modernster Technik.
Um auch in Zukunft entsprechendes Service bieten zu können, sucht die Firma 
Scheuch motivierte Lehrlinge.  Bewerbungen bei Karl Scheuch 0664 3323 860 
oder per E-Mail: office@landtechnik-scheuch.at

Gegenseitiges Verständnis und Wertschätzung
Die zahlreichen Corona-bedingten Einschränkungen zwischen Mitte März 
und Ende April haben uns drastisch vor Augen geführt, dass vermeintlich 
Selbstverständliches plötzlich nicht mehr ganz so selbstverständlich war. 
Geschlossene Geschäfte, unterbrochene Lieferketten und eingeschränkte 
Mobilität haben unseren Alltag kräftig durcheinander gebracht. Viele Men-
schen haben in dieser Zeit das Lokale und Regionale wieder etwas mehr zu 
schätzen gelernt: durch gelebte Nachbarschaft, durch verstärkte Zusammen-
arbeit im Ort, durch Nutzung lokaler Dienstleister und Unternehmen, und 
nicht zuletzt unsere bäuerlichen Lebensmittel-Produzenten.
Auch wenn sich in der Zwischenzeit vieles wieder normalisiert hat, kann das aber eine gute Gelegenheit sein, die Wert-
schätzung, die in dieser Zeit entstanden ist, weiterhin zu pflegen: Gerade im Sommer stehen im Hinblick auf die Landwirt-
schaft oft unterschiedliche Interessen einander gegenüber. Wenn zur Erntezeit manchmal Staub und Geruch für Beein-
trächtigungen sorgen, dann ist das kein Mutwille, sondern ein Nebeneffekt in der Produktion wertvoller Lebensmittel. 
Genauso ist Rücksicht auf andere gefragt, wer mit großen Fahrzeugen und (Ernte-)Maschinen unterwegs ist. Dazu gehört 
auch eine angepasste Geschwindigkeit im Ortsgebiet oder die Beseitigung von Straßen-Verunreinigungen.
Produzenten brauchen Konsumenten als Abnehmer ihrer Produkte, und Konsumenten brauchen Produzenten als Ursprung 
qualitätsvoller Lebensmittel. Leben und leben lassen - bei gutem Willen und gegenseitigem Verständnis kann das auch 
funktionieren. Bemühen wir uns gemeinsam darum!


